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MändttliiWii in brr KcirgSmacinr'
Berlin , 21. Sept . Der Führer und Reichskanzler hat « . a. er¬

nannt : den Vizeadmiral Boehm zum Kommandierenden Ad¬

miral der Marinestation der Nordsee , die Konteradmirale Stob¬

wasser zum Chef des Erprobungskommandos für Kriegsschiff-
Neubauten , Den sch zum Befehlshaber der Aufklärungsstreit,

kräfte, Marsch all zur Verfügung des Flottenchefs gestellt,
Ancker zum Inspekteur der Wehrwirtschaftsinspektion X , oon

Schräder, zum Zweiten Admiral der Nordsee . Der Abschied

ist bewilligt : dem Admiral Schultze , Kommandierender Admi-

ral der Marinestation der Nordsee , dem Vizeadmiral Feig «,
Inspekteur der Marine - Artillerie , dem Konteradmiral » o«
Schröder, Festungskommandant in Swinemünde , und T l a
> en. Jnspcktur der Wehrwirtschaftsinspektion X.

Nrglim der großen Mhrmachlmmöver
Die Ausgangslage und der erste Tag

Swinemünde , 21. Sept . Die Wehrmachtmanöver 1937 haben
am 20. September um 8 Uhr morgens begonnen . Es handelt
sich um die erste zusammengefatzte llebung der drei Wehrmachts-
leile . Wie schon bekannt , befindet sich auch der Führer und
Oberste Befehlshaber bereits im Manövergelände . Er hat heute
u. a . Truppen bei Neubrandenburg besucht . Auf Grund
der Ausgangslage , die einen neuen Abschnitt in einem bereits
in Gange befindlichen Kriege einleitet , ergab sich am Abschluß
des ersten Manövertages folgende Lage:

In Fortsetzung der bereits eingeleiteten Operationen griffen
starke rote Kräfte aus der allgemeinen Linie nördlich Mel-
chow—Teterow -nordostwärts Gnoien an , wobei auf dem rechten
Flügel südlich des Malchiner Sees starke Panzerkräfte zum Ein¬
satz kamen. Diesen gelang es , die südlich des Malchiner Sees
stehenden schwächeren blauen Kräfte zu durchbrechen und ost¬
wärts des Malchiner Sees nach Norden in allgemeiner Richtung
btavenhagen vorzustotzen. Motorisierte rote Teile gingen bei
Penzlin vor.

Blau gelang es nach schweren Kämpfen , am Abend etwa die
allgemeine Linie Vrudersdorf —Neu - Kalen —Teterow -südlich
Malchin und damit die Brückenköpfe bei Demmin und Malchin
offenzuhalten . Nördlich davon konnte schwächere in Tribsees
über den Trebel —Recknitz -Abschnitt vorgegangene rote Kaval¬
lerie zurückgeschlagen werden.

Auf See wurde die Gefechtsberührung auf Grund von Mel¬
dungen der Luftaufklärung trotz recht schlechter Sicht herbeige-
führt . Es kam zu bisher ergebnislosen Gefechtshandlungen zwi¬
schen den beiderseitigen schweren Einheiten . Zwischen U - Boo¬
ten und U - Voot - Jägern entwickelten sich verschiedentlich
Kämpfe , wobei auf beiden Seiten Ausfälle eintraten.

Nachdem in den Vortagen die Luftstreitkräfte beide,
Parteien nur geringe Kampstätigkeil entfaltet hatten , griff Rot
am 20 . September mit starken Kampfkräften die Verkehrs - und
Wirtschaftszentren von Berlin und mit schwächeren Teilen di«
Hafenanlagen von Königsberg und Pillau an . Der nachhaltig
geführte Angriff auf Berlin wurde auch in der Nacht zum 21,
beptember fortgesetzt . Die blaue Luftwaffe brachte ihre starke,
Am Schutze Berlins zusammengezogenen Wehrkräfte , durch dev
Flugmeldedienst rechtzeitig alarmiert , mit Erfolg zum Einsatz
so daß der Angriff auf Berlin nach schweren Luftkämpfen mil
blauen Jägern im züsammengefatzten Feuer der Flakartilleri«
»ur noch mit Teilen an den Stadtkern herankam . Mit den eige¬
nen Kampfverbänden stieh Blau mit Wucht nach und griff er¬
folgreich rote Flugplätze und Verkehrsanlagen im Raume Bre¬
men—Hamburg —Hannover sowie die Hafenanlagen von Ham¬
burg an.

Nlllla tm Sunkeln
Der erste Uebungsabend der Luftschutzwoche

Berlin , 21. Sept . Von den sechs dunklen Nächten ist eine Nacht
wenn die Berliner auch die anderen so vor¬

schriftsmäßig verbringen , wird die Leitung dieser zum erstenmal
^rs gesamte Gebiet der Reichshauptstadt erfassenden Verdunke-
tungsübung ihre Zufriedenheit nicht verhehlen können. Jeden¬
falls war schon der erste Abend „in bester Ordnung " .

Als der Montag abend hereinbrach und kein Schaufenster sich» leuchtete, keine Lichtreklame ihr buntes Laufspiel begann , tief-
Hwarze Nacht an den Fronten der hohen Häuser lag , als Stra¬
ßenbahn und Autos , Omnibusse und Radfahrer mit aller Vor-
M nn gespenstigen Dunkel ihres Weges zogen und nur an den
»rogen Verkehrsknotenpunkten winzige bläuliche Richtungslämp--yen brannten , da kam es einem erst richtig zum Bewußtsein,« elches Lichtermeer sonst Abend für Abend diese WeMadt
Überflutete.

Es dauerte ein Weilchen , bis man sich an den geradezu ge°u-en >tigen Anblick der Verkehrsmittel gewöhnt hatte , llngewöhu-viele ,.Seh " -Leute waren unterwegs , um dieses selten « -

botene Schauspiel des Erotzstadtlebens im Duukel zu geniesten.
Am Alexanderplatz war der Andrang der Schaulustigen zeitwei¬
lig so stark , daß in Lautsprechern wiederholt die dringende Bitte
ausgesprochen wurde , weiterzugehen und große Vorsicht walten
zu lasten . Stellenweise waren Beamte der Schutzpolizei in weißer
Uniformjacke mit der Regelung des Verkehrs beschäftigt . Zur
Ueberwachung der Verdunkelungsmatzuahmen standen der Polizei
neben den Amtsträgern des Reichsluftschutzbundes Angehörige
der SA . und des NSKK . zur Seite.

Keine leichte Aufgabe hatten Omnibus und Straßenbahn mit
der Verdunkelung zu erfüllen , denn sie sind ja auf die Straße
angewiesen und müssen auf die Sicherheit ihrer Fahrgäste und
der übrigen Verkehrsteilnehmer bedacht sein . Auch hier haben
sich die blauen Lämpchen in den Wagen selbst bestens bewährt.
Natürlich waren die Schilder mit den Bezeichnungen der Ziel-
Itatun an den Stirnseiten der Omnibusse und Straßenbahnen
oerdunkelt.

2n tiefer Dunkelheit lag auch der Flughafe » Tempelhof . So-
zar die roten Lichtkränze auf den Leuchttürme « der Großstadt
ind den hohen Schornsteinen in der Umgebung des Flugfeldes
« aren ausgeschaltet . Nur wenn ein Flugzeug sich näherte , leuch¬
teten die Warn - und Richtungszeichen auf . Im übrigen wurde
der Flugverkehr wie immer abgewickelt.

Die zweite Nacht „Berlin im Dunkel «"

Berlin » 21 . Sept . Nachdem die VerdmikelungsÄbung
der Reichshauptstadt bereits in der ersten Nacht einen vol¬
len Erfolg gebracht hatte , konnte man in der zweiten
Nacht bereits beobachten , wie sich der Verkehr schon regel¬
recht aus die Dunkelheit eingespielt hatte . Alles wickelte
sich gegen die Vornacht erheblich schneller und reibungs¬
loser ab . So ergab sich im Straßenbahnverkehr allein
schon dadurch eine merkliche Beschleunigung , daß die Schaff¬
ner an den Haltestellen die Nummern ihrer Linien aus¬
riefen.

Wieder waren überall Massen von Schaulustigen unter¬
wegs , um den Anblick der restlos verdunkelten , vom silber¬
nen Schein des Vollmondes aber doch märchenhaft über¬
strahlten Großstadt zu erleben . Vor allem an den Brenn¬
punkten des Verkehrs , so am Alexanderplatz , Unter den
Linden , in der Friedrichstraße , am Potsdamer Platz hatten
sich die „Seh " -Leute wieder scharenweise eingefumden . Auch
-an diesem Abend erfreuten sich die Gaststätten , Kinos und
Theater wieder regsten Besuches.

«

„Sermrmn Gering kann stelz feint'
Bewunderung des deutsche « Luftschutzes in Polen

Warschau, 21 . Sept . Die Lustschutzwoche und der Alarm am
Montag in Berlin werden in der polnischen Presse viel beachtet
rud ausführlich beschrieben. Während die meisten Blätter die
Schilderung der polnischen Telegraphenagentur zum Abdruck
»ringen , veröffentlicht „Kurjer Warzawski " einen ausführlichen
Bericht. Darin wird festgestellt , daß die Großübung ausgezeich¬
net ausgefallen sei und die Zuverlässigkeit der Organisation uni
Disziplin der Bevölkerung bewiesen habe . Obwohl sich sämtlich,
Berliner Verkehrsteilnehmer im Dunkeln bewegten , habe es dock
aicht einen einzigen Unfall gegeben . Ministerpräsident Eöring
der Chef der deutschen Luftfahrt , könne stolz sein.

Mailand , 21. Sept . Die norditalieuische Presse behandelt mil
zrotzem Interesse die deutschen Luftschutzübungen und schilderi
im einzelnen die vorbildliche Durchführung des Luftschutzes in
Berlin . Mit bewunderungswürdiger Disziplin habe die gesamt,
Bevölkerung die vorgeschriebenen Maßnahmen zur Abwehr eine«
Luftangriffes auf die Reichshauptstadt unterstützt.

Paris , 21 . Sept . Die Blätter veröffentlichten Berichte übe,
die große Luftschutzübung in Berlin . „Paris Midi " schildert di,
Angriffe der roten Flugzeuge und die Verdunkelungsmaßnahme«
iowie die Abwehr , die glänzend funktioniert habe Der deutsch,
Teneralstab könne zufrieden sein , schreibt das Blatt . Er Hab,
nicht nur bewiesen , daß er in der Lage sei , die Reichshauptstadl
gegen jeden Luftangriff , woher er auch kommen möge , zu ver¬
teidigen , sondern er habe die Bevölkerung vollständig beruhigt
Die Bevölkerung habe sich glänzend verhalten und bewiesen
saß sie gut in llebung sei. Sie sei , daran könne man nicht zwei¬
feln , in der Lage , jeder Eventualität ins Auge zu sehen.

Kopenhagen , 21 . Sept . lleber die Lnftschutzübung in Berlin
dringen die Kopenhagener Blätter eingehende Berichte . Der Ber¬
liner Korrespondent von „Berlingske Aftenavis " stellt am Schluß
-einer spannenden Schilderung fest, die Disziplin der Bevölke¬
rung während des Fliegeralarms ssi mustergültig gewesen . Das¬
selbe gelte von der Organisation . Alles sei glänzend vorbereitei
gewesen . Als Beispiel wird angeführt , daß genau zwei Minute«
and 20 Sekunden nach dem Einsetzen der Sirenensignale de,
Potsdamer Platz , auf den gerade zu dieser Zeit der starke Früh-
oerkehr aus den Vororten in die Geschäfte und Büros ein-
krömte , völlig menschenleer gewesen war.

Zum Staatsbesuch RastoltutS
nsg . Der SS .-Oberabschnitt Südwest teilt mit:

„Der Staatsbesuch des italienischen Regierungschefs Benito
Mussolini steht bevor.

Angesichts der Freude , mit der das deutsche Volk dem Kommen
des Staatslenkers der befreundeten italienischen Nation ent¬
gegensteht , ist a« allen Orten , die auf seiner Deutschland -Reise
berührt werden , mit einem außerordentlichen Zusammenstrom dsr
Bevölkerung zu rechnen

Den für den reibungslosen Ablauf der Reise erforderlichen
Absperrdienst übernimmt , ihrer Aufgabe entsprechend, die Schutz¬
staffel.

Der SS .-Oberabschnitt Südwest übermittelt den Arbeitgebern
und Betriebsführern hiermit den Wunsch des Reichsführers SS.
und Chefs der deutschen Polizei , das die in ihren Betrieben
tätigen SS . - Männer , die zu diesem Ehrendienst kommandiert
sind , ohne wirtschaftliche Nachteile beurlaubt werden . Im Hin¬
blick auf die große Bedeutung , die diesem Staatsbesuch des Duce
zukommt , darf erwartet werden , daß die Betriebssichrer dieser
nationalen Pflichr bereitwillig Nachkommen.

"

»

Ausruf der italienischen Auslsubsorgamsalion
zum Mussolini -Besuch

Rom , 21 . Sept . In der bevorstehenden Reise Mussolinis nach
Deutschland sieht man in Italien das wichtigste außenpolitische,
Ereignis der Gegenwart , hinter dem alle anderen Tagesfragen
in den Hintergrund zu treten beginnen . Die italienische Presse,
unterstreicht schon in ihren Ueberschrrfteu die ungeheure Span¬
nung , mit der die Welt , und die freudige Erwartung , mit der
man in Deutschland diesem außergewöhnlichen Ereignis ent¬
gegensieht , „das sich als ein entscheidender Beitrag für den
Friedm und den Wiederaufbau Europas auswirken werde " . In.
reich bebilderten Berichten aus Berlin werden die Vorbereitun¬
gen geschildert , die der Zusammenkunft des Duce mit dem Füh¬
rer einen vollendeten und prächtigen Rahmen verleihen werden.

Sämtliche Blätter veröffentlichen ferner einen Aufruf, den
»er Generaldirektor der italienischen Auslandsorganisation , Pa-
ci« i , an sämtliche in Deutschland wohnenden
Italiener gerichtet hat , und in dem die Bedeutung der Zu¬
sammenkunft Mussolini -Hitler unterstrichen wird . Die deutsch¬
italienische Freundschaft , so heißt es in dem Aufruf , sei nicht
etwas Zufälliges , sondern stelle für die Zukunft das
beste Element der Sicherheit dar . „Italien und
Deutschland bilden den letzten , aber unerschütterlichen Schutz¬
wall des Friedens . Benito Mussolini und Adolf Hitler , der
Führer eines Volkes , das wie ein Granitblock im Glauben an die
Arbeit und an die Nation geeint ist, werden die Probleme un¬
tersuchen, die das friedliche Europa zerreißen und für die bei-
oen Völker eine immer größere Wachsamkeit und eine immer un¬
ermüdlichere entschlossene Verteidigung der mutig erkämpften
Stellungen notwendig machen". Die in Deutschland lebenden
Italiener werden bei diesem einzigartigen Anlaß dem Duce de-
faschistischenItalien und Begründer des italienischen Imperiums
und dem Führer der großen befreundeten Ratio » ihren begei¬
sterten Gruß zujubekn.

Das Festkleid Münchens zu Ehren Mussolinis
München , 21 . Sept . Zu Ehren des italienischen Regie¬

rungschefs BenitoMussolini legt die Hauptstadt der
Bewegung ein außerordentliches Festkleid an . Die künst¬
lerische Oberleitung der Ausschmückung - Münchens liegt in
den bewährten Händen von Professor Büchner. Mün¬
chen wird sich in einem Festkleid zeigen , das der höhen
künstlerischen Tradition der Hauptstadt der Bewegung und
der Stadt der deutschen Kunst edertso würdig ist wie der
Bedeutung des weltgeschichtlichen Besuches.

Me politische Siftmiichrriii
Die Berliner Presse nimmt scharf Stellung gegen neue Lüge»

der Außenpolitikerin des „Oeuvre"
Berlin , 22 . Sept . Unter der Ueberfchrist „ Moskaus Presse¬

hetze zum Mussolini -Besuch beginnt " schreibt der „Völkische
Beobachter :"

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre " entwickelt mit der ihr
ffgenen Vorstellungsart wieder einmal einen angeblichen deut¬
schen Putschplan gegen Oesterreich . Sie denkt sich die Sache so
daß deutsche Grenztruppen oder Schutzpolizei ( ! ) Befehl erhiel¬ten , in Oesterreich einzurücken und dort eine Volksabstimmungüber den Eintritt oder die Beteiligung der Nationalsozialistenan der Regierung ins Rollen zu bringen . Da die Aufregungin Paris und London in einem solchen Falle sehr groß wäre
würde Deutschland dann seine Polizeitruppen aus Oesterreichwieder zurückziehen. Als Beweis für diesen Putchplan gegen
Oesterreich will die Außenpolitikerin des „Oeuvre " anfuhrenkönnen , daß der Führer sich eine große Reliefkarte von Wien
habe ansertigcn lassen , auf der er bereits die städtebaulichen
Veränderungen entwerfe , die er in Wien plane
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Hierzu bemerkt der . .Völkische Beobachter" : Es gibt nichts,
an das man sich nicht gewöhnen könnte. Und so ist auch zu einer
Ichon feststehenden Tatsache geworden , deren Ausbleiben auffal¬
len würde , dag die bekannte Hetzpolitikerin des „Oeuvre " keinen
Schritt deutscher oder italienischer Staatsmänner Vorbeigehen
läßt , ohne ihn mit ihren Lügenmeldungen zu begleiten . Es
wirkt deshalb wie eine Selbstverständlichkeit , daß aus dieser
Quelle vor dem Mussolini -Besuch wiederum der Auftakt zu
einer neuen Hetze gegen die deutsche Außenpolitik kommen
mutzte , die sich ohne Zweifel in den nächsten Tagen noch ver¬
stärken wird . So regelmäßig diese Aktionen inszeniert werden,
ßo wenig kann allerdings übersehen werden , daß sie immer aufs
neue eine zerstörerische Wirkung ausüben , die im umgekehrten
Verhältnis zum Wahrheitsgehalt dieser gewissenlosen Erfin¬
dungen stehen und allein jener Zentrale nützt, von der aus diese
Hetzagentin in Paris bezahlt wird . Wenn auch in den letzten
Tagen wieder vor verschiedenen Seiten in ernsthafter Weise die
Frage nach einer Verbesserung der deutsch -französischen Verhält¬
nisse aufgeworfen worden ist , dann ist es an der Zeit , unserer-
leits zu fragen , wie lange man sich in Paris noch diese mit
Moskauer Geld ausgehaltene Störungszentrale gefallen lassen
will.

Im „Berliner Tageblatt " heißt es : Eine sattsam bekannte
Literatorin , die das Pariser „Oeuvre " gebraucht , um eine in
rotem Hatz getauchte Vorstellungskraft auf den Gefilden der
Außenpolitik spazieren zu führen erzählt als neuestes von einem
deutschen Putschplan gegen Oesterreich. Es mutzte fürwahr der
Bolschewismus seine Zeichen über der unschuldigen Erde wuf-
giehen, bevor eine weibliche Erscheinung Wirklichkeit wurde , die,
statt Hüterin des friedlichen Herdfeuers zu sein, die Welt durch
eifrig aneinander gehäkelte Lügen widereinander aufzubringen
lucht. Findet sich niemand in Frankreich , das mit uns in Frie¬
den leben will , der ihr mit einer männlichen Laterne dahin leuch¬
tet , wohin sie gehört?

„Giftgas auf Paris " übevschreibt die „Berliner Börsenzei-
kung" ihre Glosse zu dem neuesten Lügenfabrikat des „Oeuvre"
und schreibt : Die ideelle und materielle Abhängigkeit der Mme.
Tabouis von den sowjetrussischen Kreisen in der französischen
Hauptstadt ist ebenso bekannt wie die Wahllosigkeit , mit der
diese Exponentin der politischen Unterwelt bei der Fabrikation
ihrer Hetznachrichten verfährt . Sich mit den Einzelheiten dieses
neuesten Erzeugnisses einer berufsmäßigen Hetzerin zu befassen,
ist überflüssig . Es soll aber bei dieser Gelegenheit darauf hin-
aewiesen werden , daß es auch im Interesse der deutsch-französi¬
schen Verständigung wünschenswert wäre , wenn die zuständigen
Stellen der französischen Hauptstadt den ununterbrochenen Feld¬
zug der Autzenpolitikerin des „Oeuvre " gegen den allgemeinen
Frieden mehr Aufmerksamkeit widmen würden als bisher.

Chamberlain gegen Eden?
Englische Kritik

an der „verrückten" Politik von Nyon und Genf
Englands Außenpolitik ist im Augenblick etwas zwie¬

spältig . Herr Eden treibt in Nyon und in Genf eine andere
Politik, als sie Herrn Lhamberlain, dem Premierminister,
in London lieb ist. Als Lhamberlain vor einigen Wochen
seine viel erörterte Botschaft an Mussolini richtete, nahm
jedermann in Europa an , jetzt werde nun die Entspannung
der englisch-italienischen Beziehungen planmäßig in An¬
griff genommen werden , zumal das Echo aus Rom ver¬
heißungsvoll war. Dis Behandlung, die das Foreign Office
den spanischen Fragen zuteil werden ließ , an denen Ita¬
lien begreiflicherweise in höchstem Maße interessiert ist, ha¬
ben dann auf die keimenden grünen Spitzen der englisch-
italienischen Mittelmeerversöhnung bereits einen leichten
Reis geworfen . Und dann kam Nyon, kam in der Folge die
noch viel stärkere antiitalienifche Demonstration der von
Herrn Eden Arm in Arm mit den Herren Litwinow-Finkel-
stein und Negrin gefaßten erweiterten Genfer Beschlüsse.

Man fragt sich selbst in England, was das für eine „ver¬
rückte" Politik ist. Der „Sunday Expreß" widmet diese«
Dingen einen Leitartikel , in dem er die englische Politik
vor Nyon und die nach Nyon einander gegenüberstellt . Erst
haben englische Schisse monatelang die spanische Küste ab¬
patrouilliert, um die Zufuhr von Kriegsmaterial für dis
eine oder andere spanische Partei zu verhindern . Jetzt sind
diese Patrouillen abgeblasen worden und England bringt
seine Mittelmeerslotte aus einen Höchststand , um dafür zu
sorgen, daß Schiffe , die Ladungen nach Spanien bringenwollen, unterwegs nicht belästigt werden . Also eine Politikmit genau dem gegenteiligen Ziel der noch vor wenigen
Wochen betriebenen . Ganz „verrückt " aber sei es , wenn man
Herrn Eden seinerzeit als den Erfinder der Richteinmi¬
schungspatrouillen pries und ihm nun wegen seiner der
Einmischung Hilfsstellung leistenden Milteimeerkontrolle
auch wieder überschwengliches Lob zollt. Und der „Sunday
Expreß " zieht auch das politische Fazit aus dieser Lage : Den
Unbekannten Feind anonymer Unterseeboote sei man los¬
geworden . Dafür sei England in die Gefahr geraten , sicheinen bekannten Feind zu machen.

Das ist der Erfolg der politischen Kunstfertigkeit des
Herrn Eden . Herr Lhamberlain scheint entsetzt darüber zusti« . Man sagt, er wolle abermals eine Botschaft an den
Duce richten, um das Unheil wieder gutzu machen . Wir
glauben nicht, daß das mit einem schönen Brief geschehen
kann, solange in Gegenwart des englischen Außenministers
der Valencia-Bolschewist Negrin in Eens Unverschämthei¬
ten gegen Italien und Deutschland unwidersprochen vom
Stapel lassen kann . Oder an derselben Stelle der franzö¬
sische Außenminister Delbos, wenn auch mit gewählteren
Worten, Italien heftige Vorwürfe wegen seiner Haltung in
Spanien macht . Was mit Billigung oder Duldung des
Herrn Eden in Genf geschieht, ist eine unmittelbare Förde¬
rung der bolschewistischen Politik in Spanien . Sie setzt jetzt
ganz unverhüllt dazu an , Frankreich und England in den
offenen Konflikt mit Italien hineinzutreiben . Das kann
man in Rom nicht übersehen . Noch ist dort die Erinnerung
an die gemeinsame englisch-französische Sanktionspolitik im
Mittelmeer zu frisch , als daß man die von den französischen
Zeitungen bejubelte englisch-französische Mittelmeer-En¬
tente von Nyon gleichmütig hinnehmen könnte. Italien hat
nichts gegen eine wirklich den Frieden dienende Mittelmeer¬
kontrolle , aber es hat mit aller Deutlichkeit feigen Anspruch
aus absolute Gleichberechtigung in ihr angemeldet . Davon
müßte also der Brief des Herrn Lhamberlain handeln,
wenn er den Nyoner und Genfer Beschlüssen die antiita-
lienische Spitze abbrechen soll.

Zhrvmrör der Königin örr Niederlande
Wirtschaftslage in Holland und den Kolonien gebessert
De » Haag , 21. Sept . Mit oen üblichen Feierlichkeiten wurde

am Dienstag die neue Sitzungsperiode beider Häuser der hol-
länoischen Eeneralstaaten durch die Thronrede der Königin de,
Niederlande cingeleitet . In der Thronrede äußerte Königin
Wilhelmine einleitend ihre Dankbarkeit über die Verbesse¬
rung der Wirtschaftslage und sprach die Hoffnung aus , daß diese
Verbesserung sich in Bezug auf die Arbeitslosenziffer günstig
auswirken werde . Die Regierung werde eine Reihe von Gesetzes¬
vorschlägen einbringen , die eine weitere Verstärkung der Wirt¬
schaftsbelebung zum Ziele haben . Die Entwicklung der Wirt¬
schaftslage in Niederländisch -Jndien gebe Anlaß zur Befriedi¬
gung . Obgleich auch in Surinam eine Verbesserung der Wirt¬
schaftslage festgestellt werden konnte, sei der wirtschaftliche unk
finanzielle Zustand dieses Gebietes noch wenig befriedigend , iw
Gegensatz zu Curacao , das von der Weltkrise fast unberührt ge¬
blieben sei.

In der Thronrede wird dann heroorgehoben , daß sich die Re¬
gierung in ihren Maßnahmen auf die Grundsätze des po¬
sitiven Christentums stützen wolle . Obgleich die inter¬
nationale Lage manchen Anlaß zu Besorgnissen biete , sei doch
das freundschaftliche Verhältnis Hollands zu den anderen Mäch¬
ten ungetrübt geblieben . Trotzdem solle im Hinblick auf di«
Weltlage sowohl im Mutterlande als auch in Niederländisch-
Jndien dieVerstärkungderWehrmacht fortgesetzt wer¬
den. Wichtige Eesetzesanträge in dieser Sache würden unverzüg¬
lich eingebracht werden . Zur Verstärkung der Widerstandskraft
auf handelspolitischem Gebiet und zur Sicherung des Absatzes
im In - und Ausland würden in enger Zusammenarbeit zwischen
dem Mutterland und den überseeischen Besitzungen entsprechende
Maßnahmen ergriffen werden . Die Erhöhungen der Ausgaben
zum Zwecke der Landesverteidigung würden besondere finan¬
zielle Maßnahmen des Staates notwendig machen.

Sorgen vm den fraaMchrn Frank
London, 21. Sept . Zur Unterredung des französischen Vol¬

lhafters Corbin mit dem Ministerpräsidenten Chamberlain be¬
richtet „Daily Expreß"

, daß diese Unterredung auf Bitten des
französischen Botschafters hin erfolgt sei. Gegenstand der Be¬
sprechung sei die schwierige Lage des französischen Francs ge¬
wesen . In unterrichteten Kreisen erwarte man , daß der Franr
auch weiterhin fallen werde. Seit Ausbruch der neuen Franc-
Krise stünden die Unterzeichnerftaaten des Dreier -Währungs¬
abkommens in ständiger Verbindung . Der französische Botschafter
habe Chamberlain bestimmte Vorschläge bezüglich der Wäh-
rungsfrage des Francs vorgelegt , über deren Inhalt allerdings
» och nichts bekannt sei.

ZwWevsoll in Anis
Provokation antifaschistischer Elemente

Rom, 21. Sept . Am Montag ereignete sich in Tunis zwischen
Angehörigen der italienischen Schulschiffe „Colombo" und „Ves-
pucci" und antifaschistischen Elementen ein Zwischenfall , über
den die Agentur Stefani folgende Meldung verbreitet:

„Während des Aufenthaltes der auf einer Jnstruktionsreis«
befindlichen Schulschiffes „Colombo" und „Vespucci " in Tunis
ereignete sich am Montag infolge einer Provokation von seiten
umstürzlerischer Elemente , die unter den italienischen Kadetten
und Matrosen gegen den Faschismus gerichtete Kampfblätter zn
verbreiten versuchten, ein Zwischenfall , wobei der bekannt«
kommunistische Emigrant Giuseppe Vresciani
auf eine Gruppe unbewaffneter italienischer Matrosen das
Feuer eröffnete und drei von ihnen verletzte.
Im Verlauf des Handgemenges wurde Vresciani mit seinem ei¬
genen Revolver getötet . Das Befinden der drei verletzten ita¬
lienischen Matrosen , die in das dortige Lazarett verbracht wur¬
den , ist befriedigend . Die beiden am 17. September in Tunis
angekommenen Schulschiffe haben Tunis programmgemäß av-
Dienstag wieder verlassen."

Rom, 21 . Sept . Der Zwischenfall in Tunis stellt, wie „Tri-
buna " in einem redaktionellen Kommentar erklärt , ein typisches
Beispiel einer kommunistischen Provokation gegen den Faschis¬
mus dar . Die Anstifter seien jüdisch -ckommunistische Intellek¬tuelle , die seit einem Jahr mit Unterstützung der französischen
Volksfront und des Allgemeinen französischen Gewerkschafts-bundes systematische Wühlarbeit gegen die große italienischeKolonie in Tunis richteten.

Irr Krieg io Fern-Sft
Schanghai, 21. Sept . (Ostasiendtenst des DNB.) Die füdchrne-

^We Stadt Kanton erlebte am Drenstagmorgeu den bisher
schwersten Luftangriff . Etwa 30 japanische Flugzeuge warfen
^ starker chinesischer Abwehr zahlreiche BonEes ck.

Britische Vorstellungen in Sana«
London, 21. Sept . Der britische Botschafter in Tokio sucht,den japanischen Außenminister auf , um eine Erläuterung dei

Lage zu fordern , die auf Grund der Warnung des Admirals
Hasegawa entstanden ist . Der japanische Admiral hat bekannt^den Rat gegeben, wegen des bevorstehenden japanischen Luft¬angriffes die Staatsangehörigen der fremden Mächte aus Nan¬
king zurückzuzlehen . Die britische Regierung hat ferner Sei de,spanischen Regierung Vorstellungen wegen der Bombardie¬
rung nichtmilitärischer Ziele i« Nanking erhöbe« , w« l dadurchdas Leben von Nichtkämpfern ellkschketzlsth der britische« ll»tertanen gefährdet würde.

Rover Protest Amerikas
Washington , 21 . Sept . Außenminister Hüll gab bekannt,

daß die Regierung der Vereinigten Staaten durch ihren Bot¬
schafter in Tokio, Grew, und durch den japanischen Botschafter
Saito in Washington gegen die japanischen Absichten, einen
Luftangriff auf Nanking zu unternehmen , protestiert hiHe.

Ein deutsches Opfer der Bombardierung
Schanghai , 21. Sept . Der Deutsche Jakoby , der am 14 . Augustbei der Bombenexplosion auf dem Nankingroad schwer verwn»

det worden war , ist an einer Embolie plötzlich verstorben.

Bormars« an der Asturien-Front
Neue Erfolge an der Leon -Front

Salamanca , 21 . Sept . Im nationalspanischen Heeresberich
vom Montag heißt es : Asturien -Front : An der Ostfront setzte,
unsere Truppen trotz des schlechten Wetters und eines wölken
bruchartigen Regens ihren Vormarsch fort und besetzten im Süd
osten der wichtigen Straßenkreuzung von Ribadesella zahl
reiche Ortschaften . Der feindliche Widerstand wurde überall unt«
starken Verlusten für den Gegner gebrochen. Das erbeutet,
Kriegsmaterial ist umfangreich . Auch die Zahl der Gefangene,
und der zu den Nationalen übergelaufenen Milizen ist bettächt
lich. Leon: Trotz des schlechten Wetters und mehrerer Gegen
angriffe des Feindes gingen unsere Truppen weiter vor und b«
setzten unter anderem die gesamte Bergkette von Aguila . -
Madrid: Der Gegner griff in der Universitätsstadt dreimal
unsere Stellungen beim landwirtschaftlichen Institut an urü
wurde zurückgeschlagen

»

Stetiger Vormarsch und erfolgreiche Abwehr an de»
nationalspamschen Fronten

Salamanca, 22 . Sept. Der nationale Heeresbericht vom
Dienstag meldet:

Asturien: Unsere Truppen haben ihren Vormarsch an
der Ostfront fortgesetzt und die Ortschaften Iguanzo . Canales,
Ortiguera , den östlichen Teil der Sierra de Bustarsimin , die
Höhen nördlich von Rebelleda und Collado de Rebellöda besetzt.
Der Gegner leistete bei Ortiguera Widerstand , der aber glänzend
von unseren Truppen gebrochen wurde . — An der Westfront
Geschützfeuer.

Leon: Unsere Truppen besetzten die wichtigsten Stellun¬
gen der Gallo -Berge , welche in ihrer gangen Ausdehnung um¬
zingelt worden sind . Ferner wurden die Sierra Alta im Nor¬
den von Villamanin und die Ortschaften Vega Cervera und
Velilla besetzt.

Südarmee: Der Gegner führte im Abschnitt Penarroya
wiederum zwei Angriffe durch, davon einen mit Tanks . Ein
anderer feindlicher Angriff auf Granja de Torrehermosa wurde
nicht nur abgeschlagen, sondern unsere Truppen verfolgten den
Gegner und brachten ihm viele Verluste bei . — Erweiterung zum
Heeresbericht : In letzter Minute laufen noch Nachrichten ein,
wonach an der Ostfront Asturiens auch die Ortschaften Revellera,
Navas und Villahornesa besetzt worden und 60 Milizen zu uns
übergelaufen sind . Unsere Truppen erbeuteten 2 Maschinen¬
gewehre.

Eine Besprechung zwischen
Italien, England und Frankreich

Rom, 21. Sept . Nach einer soeben ansgegebenen amt¬
lichen italienischen Mitteilung haben die Geschäftsträger
Englands und Frankreichs am Dienstagoormittag dem
italienischen Außenminister den Vorschlag zu einer Bespre¬
chung der Marinesachverständigender drei Mächte in Paris
gemacht. Italien hat diesen Vorschlag angenommen.

Die amtliche italienische Mitteilung über die bevor¬
stehenden Besprechungen der FlottensachverständigenEng¬
lands , Frankreichs und Italiens in Paris hat folgenden
Wortlaut:

„Auf Grund der vorhergehenden Unterredung mit dem
Grafen Ciano haben die Geschäftsträger Englands und
Frankreichs — unter vorheriger Feststellung, daß die eng¬
lische und die französische Regierung niemals verfehlt haben,
>ie Stellung - Italiens als Mittelmeergrohmacht anzuer¬
kennen — im Namen ihrer Regierungen den Vorschlag ge¬
nacht , daß die Flottensachverständigender drei Mächte in
Bälde in Paris zusammenkommen , um die Abänderungen
praktischer Art festzulegen , die an den in Nyon festgesetzten
Bestimmungen vorzune'hmen wären, um die Teilnahme
Italiens zu ermöglichen.

Graf Ciano hat von den ihm gegebenen Erklärungen
Kenntnis genommen und den beiden Geschäftsträgern die
Zustimmung der faschistischen Regierung zu der von der
pariser und Londoner Regierung vorgeschlagenen Zusam-
nenkunst mitgeteitt . ^ ^ . ,

Auch von der gegenwärtigen Phase der Angelegenheit
sat die faschistische Regierung die Reichsregierung auf dem
Laufenden gehalten-.

"

Eowjelslimr über Fümlanb
Eine Maschine zur Notlandung gezwungen — Ernster

Zwischenfall im finnischen Grenzgebiet
Helsinki , 24 . Sept . Ein Grenzzwischenfall Wird von der

finnisch - süwfetrusfischen Grenze gemeldet. Am Dienstag
zwischen 14 und 15 Uhr überflogen sowjetrussische Militär¬
flugzeuge an nicht weniger als sechs verschiedenen Stellen
gleichzeitig die finnische Grenze auf der Linie Rajajoko und
Suojärvi , nördlich des Ladosa -Sees . Da sie dem Befehl,
zu landen, nicht Folge leisteten, wurden sie von finnischen
Grenztruppen beschossen . Eine der sowjetrussischen Maschi¬
nen mit zwei Mann Besatzung mutzte daraufhin auf finni¬
schem Gebiet aus einem See bei Suojärvi notlanden. Ein
finnisches Militärflugzeug ist zur Untersuchung des gelan¬
deten sowjetrussischen Flugzeugs unterwegs.
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5-eder Hinrichtungen in SowjelruZiaud
Moskau. 21 . Sept . Die Kette der Hinrichtungen im bolschewi-

iMen „Paradies
" reiht nicht ab . So berichtet jetzt wieder die

fernöstliche Zeitung „Tischookeanskaja Swesda"
, dah 2 0 Eisen¬

rahnangestellte in Woroschilow-Ussurijssk wegen terrori-

ftischerUlte gegen leitende Persönlichkeiten der Sowjetmacht

und wegen „Spionage -Aufträgen" erschossen worden

feien. Ein anderes Blatt wieder verzeichnet sechs Todesur¬

teile die in Koljuschkino gegen eine „konterrevolutionäreSchäd-

lingsbande
" ausgesprochen worden seien . Der „Uralarbeiter"

berichtet über einen Prozeß gegen leitende Funktionäre der

Stadtverwaltung von Tagil , wobei die Angeklagten mit Frei¬

heitsstrafen bis zu zehn Jahren davon gekommen seien . Dem

Mrkowskij Rabotschij " zufolge wurden in Kupjansk wegen

Landwirtschaftlicher Schädlingstätigkeit" drei Todesurteile ge¬

fällt . Unter den Erschossenen befindet sich der Bezirksparteisekre-
Ei und der Vorsitzende des Vezirksvollzugsausschusses. Zwei
Direktoren der Maschinen -Traktorenstation kommen auf zehn

Jahre hinter schwedische Gardinen.

Neae Setzrete Liltvivvw Sinkelslein
Genf , 21 . Sept . In der Völkerbundsversammlung hielt der

Sowjetvertreter Litwinow -Finkelstein wieder einmal eine sei¬
ner sattsam bekannten üblen Hetzreden, in deren Mittelpunkt
wie üblich die wüstesten Beschimpfungen und Verdächtigungen
der „drei Angreiferstaaten"

, womit Deutschland , Italien und

Japan gemeint sein sollen, standen . Unter Anwendung aller jü¬
disch-bolschewistischen Verdrehungskünste versuchte Litwinow-

Finkelstein der Völkerbundsversammlung daher klarzumachen,
daß die Sowjetunion keinerlei wirtschaftliche oder strategische
Interessen in Spanien habe ( !) . Sie sei „lediglich daran inter¬

essiert , das Recht jedes Volkes zur selbständigen Bestimmung
seines inneren Regimes ohne Dazwischentreten fremder Staaten
md erst recht fremder Armeen zu betonen und zu verhindern,
datz in Spanien ein neuer Ausgangspunkt zum Angriff gegen
ganz Europa entsteht "

. ( !) In dreister Weise wurde demgegen¬
über Deutschland und Italien verdächtigt, unter
d -m Deckmantel des Antikornmunismus selbstsüchtige Ziele in

Spanien zu verfolgen . Als die einzige internationale Organisa¬
tion für die „Rettung des Friedens " bezeichnte Litwinow-Fin-
kclstein den Völkerbund. Entgegen dem chilenischen Verlangen
nach Universalität der Genfer Einrichtung hält der sowjetrus¬
sische Außenminister es für überflüssig, an die außenstehenden
Staaten heranzutreten, „wenn man damit die drei großen
Staaten meine, die schon einmal im Völkerbund waren und ihn
dann formell oder tatsächlich unter lautem Tllrzuschlagen ver¬
lassen haben.

"

Litwinow -Finkelstein warf schließlich dem Völkerbund seine

Passivität während des mandschurischen Konfliktes, „beim

Angriff " auf Abessinien, beim „spanischen Experiment " und bei

dem neuen „Angriff " auf China vor und meinte, eine ent¬

schlossene Völkerbundspolitik in einem Angriffs-
sall würde alle anderen Fälle erledigen. Dann würden all«
Staaten auch die Ueberzeugung gewinnen, daß sich ein Angrifs
ncht lohne. Dann würden auch die früheren Mitglieder wieder
»en Weg nach Genf finden, und „in friedlichem Nebeneinander-
destehen aller gegenwärtigen Regime könnte das gemeinsam«
tzdeak eines universaleu Völkerbundes erreicht werden ."

Mim NachruWii aus alirr Mt
Politisches Frühstück i« Paris . Aus Anlatz der Durch¬

reise des englischen Außenministers Eden durch Paris , der
»och am Dienstagnachmittag nach London weiter fuhr, gat
-er englische Geschäftsträger in Paris , H. L . Thomas, ein
Frühstück, zu dem Ministerpräsident Chautemps und dei
englische Außenminister geladen waren.

Amerikanischer Brigadegeneral erschossen. 2v Shelby-
ville im Staate Kentucky wurde der Brigadegenera ! Den-
yardt, der im Mai unter der Anklage des Mordes an seiner
kraut vor Gericht stand , infolge Anschluss it der Geschwo¬
renen aber freikam , am Dienstag auf offener Straße von
ttei Brüdern der Ermordeten erschossen . Die Täter stellte«
sich sofort der Polizei . Sie erklärten, aus Blutrache gehän¬
selt zu haben . Gegen Denhardt , der früher Vizegouvernein
von Kentucky war , sollte am Mittwoch ein neuer Prozeß
stattfinden.

8g Marxisten in Budapest verhaftet. Die politische Polize
hat nunmehr die Untersuchung des blutigen Marxiftenüber
Ms auf das Parteilokal der Pfeilkreuzler abgeschlossen
wegen 89 Marxisten , die in Haft genommen wurden , ist da
Strafverfahren eingeleitet worden, sieben von ihnen wurde:
Kreits der Staatsanwaltschaft übergeben.

Peihe eines deutschen Kriegerdenkmals in Budapest. Au
oem deutschen Heldenfriedhof wurde am Montag die Eni
yuuung eines Denkmals vollzogen, Las die ungarisch
Hauptstadt zum ehrenden Gedenken an 163 gefallene deui
m>e Soldaten des Weltkrieges , die in ungarischer Erde ru
Yen, errrchtet hat . Das schlichte Denkmal zeigt einen deui

^ ^ der Uniform der neuen deutschen Wehr
macht ; den Hintergrund bildet eine gewaltige Marmortafe
me nur -. re Zahlen 1914—1918 aufweist. Die Feier nähr
einen eindrucksvollen Verlauf.
„ Der älteste deutsche Offizier . Im Wer von 96 Jahre

^ ^
.
"^ tstadt Neiße Generalmajor a. D . Ko«

« d Gabriel , der älteste deutsche Offizier . Konrad Eabri«
nt i« Jahre 1859 beim Feldarttllerie -Regiment Nr . 6 eir

d.« ^ ^ " chen Truppenteil nahm der junge Offizier a
A Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/71 teil . Er wa
AM als Generalmajor Kommandeur der 5. Artilleri«
Vrrgade in Posen.

Besuch heim »Graf Zeppelin ". Seitdem das Lustschis
»wraf Zeppelin " nach Frankfurt gekommen und zur Br
Mgung frelgegeben worden ist. haben allein 230 00
Per,onen an den Jnnenbestchtigungen des Luftschiffs teil
AAumen . Dazu kamen noch Tausende Personen , die st,

amu begnügten , den mächtigen Lustriesen in der Luftschiff
Mle vonaußen zu betrachten.

AUS NM SU- ZM
Altensteig , den 22 . September 1937.

Eine Sehenswürdigkeit . Daß die Apfelbäume in diesem
Jahr reichlich mit Früchten behängen sind, ist keine Selten¬
heit , sondern erfreulicherweise ist das fast überall , wo
Apfelbäume stehen, der Falt . Im Hausgarten des Stadt¬
pfleger Krapf hier steht aber oben an der Schillerstraße ein
reichlich mit schönen Früchten behangener Apfelbaum , der
gleichzeitig in Blüte steht und das dürfte -wohl
eine Seltenheit sein!

Erleichterungen für den Versand von Gaben für die
Winterhilfe . Zur Unterstützung des Winterhilfswerks des
deutschen Volkes wird , wie im Vorjahr , bis Ende März
1938 Postgut im Gewicht bis zu 7 Kg . mit Gäben für die
Winterhilfe an allen Postorten zugelassen, auch wenn vom
Absender nur ein Stück eingeliefert wird . Bedingung ist,
daß das Winterhilfswerk oder feine Vertretungen (Orts -,
Kreis - , Gau - usw. Vertretung ) entweder Absender oder
Empfänger des Postguts ist. Dis Sendungen und die Post¬
gutkarten müssen neben der Angabe „Postgut " den Ver¬
merk „Winterhilfe " tragen . Unter denselben Bedingungen
können auch Taben als Poststück mit den Kraftposten und
Landtrastposten unentgeltlich befördert werden.

I

— Die übertragbare» Krankheiten in Württemberg. In der
Woche vom 5 . bis 11. September wurden in Württemberg fol¬
gende Fälle von übertragbaren Krankheiten angezeigt : Diph¬
therie 35 (2 Todesfälle) , Scharlach 87, übertragbare Kinder¬
lähmung 1 , Paratyphus 1 . Unterleibstyphus 2 , Kindbettfieber 2,
Tuberkulose der Atmungsorgane 24 (19) , Tuberkulose anderer
Organe 1 (3) , übertragbare Ruhr 2 , bakterielle Lebensmittel¬
vergiftung 12.

— Rückfahrkarten auch für Soldaten . Der Reichsverkehrs¬
minister hat eine neue Verordnung zum Militärtarif für Eisen- /
bahnen erlaffen , deren interessanteste Neuerung die Einführung
von Rückfahrkarten auch im Militärtarif , der sog. Militärdoppel¬
karten , darstellt. Während die Militärfahrkarten für einfache
Fahrt vier Tage gelten, beträgt die Geltungsdauer der Militär¬
doppelkarte einen Monat . Auf Militärfahrkarten für einfach«
Fahrt kann die Fahrt einmal unterbrochen werden, auf Militär¬
doppelkarten je einmal aus Hin- und Rückfahrt.

Nagold , 22 . Sept . Das Kröisamt d e r N S V . , das
seither Ecke Markt - und Waldach -Stvaße untergebracht
war , wird Ende dieses Monats nach Ca 'lw verlegt.
— Spinnereibesitzer Louis Rentschler wird heute
Mittwoch 81 Iahre alt. Er ist mit seinen 81 Jahren
immer noch recht rüstig und guten Muts.

Wildbad » 21 . Sept . Das Schließen verschiedener East - !
stätten erinnert an Len baldigen Schluß der offi¬
ziellen Kurzeit, der eine H er bs t - K u rze i t vom
1 . bis 15 . Oktober folgen wird . Um den Kurgästen,
die im September nach Wildbad kommen, die Durchfüh¬
rung ihrer Kur bis in den Oktober hinein zu ermöglichen,
und um allen Gästen , die Wildbad in der Herbstgeit auf¬
suchen , auch nach Beendigung der eigentlichen Kurbetriebs¬
zeit noch einige Annehmlichkeiten zu bieten , bleiben in der
Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober verschiedene Einrichtungen der
Badverwaltunigsn in Betrieb . Täglich finden Kurkonzerte
statt und weiter auch Abendunterhaltungen und Vorfüh¬
rung von Tonfilmen.

Freudenstadt , 21 . Sept . (Zu Grabe getragen .) Am
Sonntag wurde die allgemein untsr der Bezeichnung
„Rößleswirtin " bekannt gewesene Frau Marie Lieb
zum Hotel „Rößle " beerdigt . Vis kurz vor ihrem Tode
war sie trotz ihres biblischen Alters von 82 Jahren immer
noch so geistig und körperlich rüstig , daß sie im Hotel und
besonders in der Küche mit Hand anlegen konnte . 62 Jahre
war sie nun im Hotel „Rößle " .

Weilderstadt , 21 . Sept . (Durch Nichtabb'leNden schwer
verletzt. ) Wegen N ich täb b lend e n eines entgegen¬
kommenden Motorradfahrers führ ein Personenkraftwagen
mit großer Geschwindigkeit auf der Straße nach Simmoz-
heim in den Straßengraben, wobei ein Fahr¬
gast am Halsschwer v e rl etzt wurde.

Rottweil , 21 . Sept . (Der neue Eroßkreis Rottweil .)
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit der Kreis Oberndorf
mit bem Kreis Rottweil zusammengelegt ; mit dem 1 . Juli
hat der bisherige Kreisleiter des Kreises Oberndorf , Otto
Arnold, seinen Wohnsitz von Schramber g-Lauterbach
nach Rottweil verlegt , wo er die Leitung des neuen Groß¬
kreises inne hat . Die Neuorganisation ist jetzt vollendet.
Darnach besteht der Kreis Rottweil aus 21 Ortsgruppen
und aus acht Stützpunkten mit zusammen 58 Ortschaften.
Von den 24 Kreisamtsleitungen haben drei in Schramberg
eigene Dienststellen , zwei in Oberndorf und die übrigen
in Rottweil selbst.

Donaueschingen, 21 . Sept . (Auf eigenartige Weise
verunglückt .) Auf eigenartige Weife verunglückte in
Erießen ein 87 Jahre alter pensionierter Reichsbahn¬
beamter . Als er am Bahnhof dem Rangieren zusah, wollte
es der Zufall , daß gerade an dieser Stelle ein Wagen
aus dem Geleise sprang , den Greis erfaßte
und ihm beide Beine ab knickte. Der Schwerver¬
letzte starb bald darauf . Die Untersuchung über das
Unglück ist noch im Gange.

Stuttgart , 21 . Sept . (Richtfest bei der Straßen¬
bahn .) Die Stuttgarter Straßenbahnen AG. hat bisher
470 betriebseigene Wohnungen für ihre Arbeiter und An¬
gestellten geschaffen . Dazu kommen noch 291 Wohnungen,
die durch die Straßenbahner -Baugenossenschaft „Friedenau"
an der Hack- und Rotenbergstraße erstellt worden sind und
nunmehr 36 weitere Wohnungen , die in drei Vaublocks un¬
mittelbar neben dem neuen Straßenbahnhos in Zuffenhau¬
sen gebaut wurden . Somit ist mehr als ein Drittel der Ge¬
folgschaft in eigenen Wohnungen untergebracht.

ReuerVorsitzender. Der bisherige Vorsitzende des
Eierwirtschaftsverbands Württemberg , Landeshauptabtei-
lnngsleiter 3 Philipp -Wittenweiler , hatte infolge starker
Inanspruchnahme sein Amt als Vorsitzender des Eierwirt¬
schaftsverbands Württemberg niedergelegt . Sein Nachfol¬
ger ist Landwirt Heinrich Geckeler-Bronmveiler , Kreis
Reutlingen.

Neuenbürg , 21 .
'
Sept . (Ko inp a n i e tr e s f en . ) Dis,

früheren Angehörigen der Res.-Komp . 54 (536) 54 . Reserve-,
Division finden sich in den Tagen vom 8 . bis 10. Oktober i»
Neuenbürg im Schwarzwald zu einem Kompanietreffen zu-
iammen.

Nürtingen , 21 . Sept . (Betrunkenertaumeltins
Motorrad .) Ein betrunkener 64jähriger Mann von hier
taumelte in ein Motorrad , das an ihm vorbeifahren wollt«.
Der Motorradfahrer , Baumeister Hell aus Stuttgart,
stürzte und trug eine schwere Gehirnerschütterung davon;
er wurde ins Plochinger Krankenhaus eingeliesert . Der
Betrunkene wurde leicht verletzt.

Bietigheim , 21 . Sept . (Beim Ueberholen verun¬
glückt . ) Am Samstag stieß ein Motorrad beim lleberho-
len eines Lastkraftwagens mit einem entgegenkommenden
Lastauto zusammen. Der Motorradfahrer , der 28jährige
Krankenkontrolleur August Binder von hier , wurde über
den Kühler des Kraftwagens gegen dessen Schutzscheibe und
von dort auf die Straße geschleudert . Mit einem Oberschen¬
kelbruch und schweren Kopfverletzungen wurde er ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Heilbronn , 21 . Sept . (Zweigleisiger Betrieb .)
Am Mittwoch, den 22 . September , wird an der Linie Stutt¬
gart - Osterburken zwischen den Bahnhöfen Möckmühl
und Roigheim das zweite Gleis in Betrieb genommen.
Es besteht dann von Stuttgart Hbf. bis Roigheim zweiglei¬
siger Betrieb.

Heilöronn , 21 . Sept . (Tödlicher Sturz . ) Am ver¬
gangenen Donnerstag sturste in Neckargartach ein 36 Jahre
alter Knecht beim Nüssepflücken vom Baum und erlitt da¬
bei eine Rückgratverletzung. An deren Folgen ist er am
Samstag im Städtischen Krankenhaus gestorben.

Heilbroun , 21 . Sept . (Selbstmord eines 17 - Iad¬
rige n . ) Ein 17jähriger Mechanikerlehrling von hier ließ
sich aus geringfügiger Ursache von einem Zug überfahre «.
Seine Leiche wurde aus dem Bahnkörper zwischen Heilbron«
und Neckärsulm aufgefunden.

Plüderhausen , Kr . Welzheim, 21 . Sept . (Tödlich ab -
gestürzt .) Am Samstagnachmittag stürzte der Landwirt
Gottlob Danner beim Apfelpflücken von der Leiter . Er zog
sich so schwere Verletzungen zu , daß er nach kurzer Zeit ver¬
schied . Der Verunglückte stand vor der Vollendung feine«
70 . Lebensjahres.

Geislingen a. St » 21 . Sept . (Ehrung einer Hu « »
dertjährigen .) Der Führer und Reichskanzler hat der
Frau Ursula Maurer in Unterböhringen aus Anlaß der
Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Ebingen , 21 . Sept . (Arbeitsmaiden kommen .)
Am 1 . Oktober wird in Ebingen in den Räumen der jetzige«
Wanderarbeitsftätte ein Arbeitsdienstlager für die weibliche
Jugend eingerichtet werden . Dabei handelt es sich , wie in
der letzten Ratsherrensitzung bekanntgegeben wurde , um das
bisherige weibliche Arbeitsdienstlager in Tuttlingen , da»
mit insgesamt 40 Arbeitsmaiden nach Ebingen verlegt
wird.

Winterlingen , Kr . Balingen , 21 . Sept . (Erfolgrei¬
cher Flieger . ) Der Pilot Gustav Blickle aus Winter¬
lingen hat dieser Tage den 500 000 . Flugkilometer im euro¬
päischen Tag - und Nachtflugverkehr im Dienste der Deut¬
schen Lufthansa zurückgelegt . Er wurde dafür zum Flugka«
uttän ernannt.

Heldenfingen . Kr . Heidenheim, 21 . Sept . (Siebe,
Kälber von drei Kühen .) Innerhalb sechs Woche,
kälberten bei einem hiesigen Bauern drei Kühe. Das erste
und zweite Mal waren es Zwillinge und beim dritten Mal
sogar Drillinge . Sämtliche sieben Kälber sind gesund imb
fehlerfrei.

Tuttlingen , 21 . Sept . (Z u s a m m e n fto ß .) In der Ba»
iingerftraße hier stieß ein Motorradfahrer gegen eine,
Lastkraftwagen. Der Aufprall war so heftig, daß der Le»
ker des Motorrads , - er Sohn des Kronenwrrts vom RÜtz-
-erg, tot vom Platze getragen werden mußte.

Mtshausen , Kr . Saulgau , 21 . Sepl . (Tödlrcher Aus¬
gang .) Am Freitag war hier der Kaufmann Max Baue*
aus Ältshaufen bei einem Verkehrsunfall schwer verletz«
worden . Im Krankenhaus ist er inzwischen den Folgen des
Unfalls erlegen.

Wangen i. A . , 21 . Sept . (DerSchuß ging zu früh
los . . .) In Schönenberg ist der Einwohner Joses Kibl«
beim Böllerschießen anläßlich einer Hochzeit schwer verun-,
glückt. Der Schuß ging zu früh los und die ganze Ladung
ging Kible ins Gesicht. Es ist fraglich, ob ihm das Augen-'

Licht erhalten werden kann.
Leutkirch , 21 . Sept . (Tödlicher llnfall .) Am Mon¬

tag verunglückte der 51 Jahre alte Landwirt Paul Tho»
mann durch ein scheu gewordenes Kalb tödlich . Das Tiev
wurde , als er es aus den Markt treiben wollte , infolge de«
starken Straßenverkehrs unruhig und stieß Thomann z,
Boden . Er erlitt einen Wirbelsäulenbruch , der auf dev
Stelle zum Tode führte.

Spielrrsslge rmserer RaLMHeater
Reutlingen, 21. Sept . Das Reutlinger Naturtheater hat « ,

sonntag mit der Aufführung die diesjährige Spielzett ab¬
geschlossen . Ihr Ergebnis kann als besonders günstig bezeichnet
»erden . Insgesamt fanden 20 Aufführungen statt , die von 40 00V
Zuschauern, darunter 20 V00 bis 25 000 Auswärtigen , besucht müs¬
sen. Die Form der Zusammenarbeit mit der NS .-Gemeinschast
-Kraft durch Freude" hat sich , wie der Vorstand des Natur¬
theaters , Oberstudiendirektor Dr. Kalchrenter , i» seiner Schluß-
rnsprache betonte, durchaus bewährt. Er tagte allen Mitwirke»-
den , besonders aber der Spielschar, die mit „Agnes Bernauer"
eine der vollkommensten Aufführungen geboten hat, die je hie,
M sehen waren, herzlichen Dank. Das Naturtheater vermittelt«
»utzerdem noch die Operette „Der Bettelstudent" durch die Stutt¬
garter Kammeroper. Die Spielkräfte des Naturtheaters selbst
brachten noch die Operette „Winzerliesel" zur Aufführung.

Heidenheim, 21 . Sept . Auch die Spielzeit des Heidenheimer
Naturtheaters wurde am Sonntag beendet . Das diesjährig«
Wilhelm-Tell -Spiel besuchten annähernd 48 000 Zuschauer aus
Men Teilen Deutschlands . Insgesamt wurden an 14 Spielsonn.
tagen 18 Aufführungen durchgeführt . Am nächsten Sonntag
machen die 400 Mitwirkenden an den Spielen eine Fahrt i»
die Schillerstadt Marbnck wo die Schlutzfeier stattfindet
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Haus der deutschen Schwester iu Berlin
Berlin , 21 . Sept . In aller Stille ist in der Kurfürstenstraße

in Berlin ein Haus hergerichtet worden , um den deutschen
Schwestern zu Verwaltungszwecken zu dienen. Unter der Bezeich¬
nung „Haus der deutschen Schwester " wurde es jetzt seiner Be¬
stimmung übergeben . Das Gebäude beherbergt die Reichsleitung
der NS .-Schwesternschaft, des Reichsbundesder freien Schwestern
und Pflegerinnen, die Geschäftsstelle des Fachausschusses für
Schwesternwesen in der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohl¬
fahrtspflege und die Sachbearbeiter der Hauptstelle Schwestern¬
wesen im Hauptamt für Volkswohlfahrt.

Kleine RaArichten ms aller Welt
Das deutsch -französische Studentenlager in Avellon , das

im 10. September begonnen wurde und eine außerordent-
ich erfolgreichen Verlauf genommen hatte , ist beendet wor¬
den. Die Mannschaften trennten sich mit dem Entschluß, die
Segegnungen zwischen der deutschen und französischen Ju-
rend künftig mit allen Kräften zu fördern und in ihr festes
Programm aufzunehmen.

Uebersiihrung des Alt -Präsidenten . Der Schöpfer der
tzhechoslowakischen Republik, T . G . Masaryk , hat seinen
letzten Weg von der Prager Burg nach dem kleinen Fried¬
hof in Lana angetreten . Vormittags wurde der Sarg von
»ein Katafalk des Säulensaales der Prager Burg vor das
Matthias -Tor getragen . Hier nahm Präsident Dr . Benesch
oom Alt-Präfidenten Masaryk Abschied. Er zeichnet« da»
Lild des Toten als Vereinigung religiöser und politische»
Ideale und mahnte , das Lebensziel des Alt -Präsidenten
als Verpflichtung zu betrachten und einen vollkommen har¬
monischen, politisch gerechten Staat zu schaffen.

Zwei Züge in Frankreich aufgefahren . In der Nacht vom
Montag zum Dienstag fuhren um 1 .30 Uhr bei Vars , in
Richtung Paris , zwei Personenzüge aus bisher noch unbe¬
kannten Gründen aufeinander auf . Durch den Anprall wur¬
den fünf Wagen aus den Geleisen geschleudert . Aerzte und
Hilfspersonal sowie zu den Aufräumungsarbeiten herange¬
zogene Truppen bargen aus den Trümmern acht Tote und
15 Schwerverletzte. Ueber die Ursache des Zusammenstoßes
verlautet , daß der eine Zug , ein D-Zug , wegen eines ge¬
ringfügigen Schadens auf der Strecke anhalten mußte,
ohne jedoch am Zugende für das erforderliche Signal zu
sorgen , sodaß also der in einem Abstand von fünf Minuten
folgende Personenzug auf ihn auffahren mußte.

Hochwasser im Rhone-Eebiet . Die im Rhonetal durch die
großen Ueberschwemmungen angerichteten Schäden werden
auf rund 10 Millionen Franc geschätzt . Infolge der Ueber-
schwemmungen sind verschiedentlich Häuser eingestürzt. Die
längs der Rhone führende Eisenbahnstrecke wurde notdürf¬
tig wieder hergestellt, sodaß der Verkehr wenigstens ein¬
gleisig durchgeführt werden kann. Mehr als 100 Kilometer
Strecke müssen in der Ueberschwemmungsgegendausgebss-
sert werden.

Weltbestleistung im Doppelsitzersegelflugzeug . Der Segel-
flug-Hauptlehrer Ziller von der NSFK . Reichsschule für
Cegelflug Erünau in Schlesien vollbrachte mit einem weite¬
ren Segelflieger als Fluggast in einem Doppelsitzersegel¬
flugzeug „Kranich" am vergangenen Samstag eine Höhen¬
weltbestleistung von 4900 Meter über dem Meeresspiegel.
Die letzte Weltbestleistung dieser Art war von dem Segel¬
flugzeugführer Spilger mit 2276 Metern aufgestellt.

Amtes Allerlei
Das bäuerliche Kleid — und was dazu gehört

Das neue bäuerliche Kleid für das Gebiet der Landes¬
bauernschaft Württemberg , das auf der zweiten Bauern¬
ehrung in Jngelfingen tm vorigen Jahr zum ersten Mal
gezeigt wurde , hat in der Zwischenzeit bei den Bäuerinnen
und insbesondere auch unter der Landjugend Eingang ge-
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- funden . Es hat viele gegeben, die über die Schlichtheit
' und Einfachheit des Kleides in seiner Form und Art er¬

staunt waren , und wer da prunkvolle , reichbestickte Gewän¬
der erwartete , der wurde enttäuscht. Mit dem neuen bäuer¬
lichen Kleid sollen keine Museumsstücke in das Landvolk
hineingetragen werden , denn dort , wo das Alte nicht mehr
da ist , soll es auch nicht künstlich wieder geschaffen , oder

. aus den Museen herausgeholt werden,
i So schuf die Landesbauernschaft eine neue bäuerliche
i Kleidung , die schön , würdig und zugleich zweckmäßig ist.
! Bei der Neuschaffung des bäuerlichen Kleides der Land-
- frau und Jungbüuerin hat man sich an die Ueberlieferung
> gehalten , allerdings dabei die Kleidformen so gestaltet , daß
i sie auch den Anforderungen der heutigen Zeit gerecht rver-
s den . Die einzelnen Arten wurden besonders auch an die
i Eigenart der Gegend angepaßt . Vor allem aber soll
i innerhalb der Landbevölkerung Schluß gemacht werden
i mit der unpassenden städtisch - modischen Kleidung . Die
s innere Festigkeit, die Verbundenheit mit der Scholle und
j das Herausgewachsensein aus guter deutscher Bauernart,

verkörpert nur das neue bäuerliche Kleid , das unser Land¬
volk in Zukunft mit Stolz uckd innerer Freude tragen soll.
Das Vauernleben selbst 'ist schlicht und einfach , gerade des¬
wegen aber schön und groß . Deshalb muß die Kleidung
des Bauerntums den gleichen Ausdruck hüben.

Das bäuerliche Kleid hat fich nun in der kurzen Zeit,
seit es geschaffen wurde , in Form und Farbe so entwickelt,
wie es vor allem dem eigenen Wunsche der Bäuerin und
der Landjugend entspricht, so daß eine weitere günstige

; Entwicklung und Verbreitung erwartet werden darf.
Die Landesbauernschaft Württemberg zeigt nun auf der

Bäuerlichen Leistungsschau in Schwab. Hall zum ersten Mal
j die Stoffarten für die einzelnen Land-
! s ch a ft s k r e i s e , wie auch fertige Kleider in der nun all¬

gemein anerkannten Form als Mied er rock und Jacke. Die
j neuen Handdruckstoffe für die einzelnen Landschaftskreise
i werden sowohl in Stoffbahnen , als auch an fertigen Klei-
j dern ausgestellt . An Stoffen werden vor allem hand-

^

gewobene und ungemusterte Textilstoffe gezeigt.

i Eine komische Lotteriegeschichte
Z Folgende Geschichte ist nicht nur komisch , sondern sie ist

auch wahr. Sie ist das Erlebnis eines Berliner Lotterie-Ein¬
nehmers, der unfreiwillig das Geheimnis einer Fa¬
milie nm ein Lotterielos hütete. Seit längerer Zeit
spielte bei ihm ein schon älteres Ehepaar in der Preußisch-
Süddeutschen Klassewlotterie. Immer hatten sie gehofft, das
Große Los zu gewinnen . Vergeblich . Da erschienen sie eines
Tages gemeinsam im Geschäft und erklärten entmutigt, jetzt
nicht mähr weiter spielen zu wollen. Die stete Eetdausgabe von
15 Mark für eine Ziehung belaste ihren kleinen Haushalt aufs
höchste , fo daß sie sich die Ausgabe nicht mehr leisten könnten.
Vergeblich versuchte der Lotterieeinnehmer die beiden von ihrem
Entschluß abzubringen.

Am anderen Tag aber geschah etwas Unerwartetes . Schon
in den frühen Morgenstunden erschien der Mann wieder im Ge¬
schäft und erbat sich das Los zurück . Er hätte sich die Sache
überlegt und wolle nun sein Glück heimlich versuchen . Nachdem
er sein altes Los wieder in Empfang genommen hatte, entfernte

s er sich mit den Worten : „Sagen Sie es aber nicht meiner
'

Frau !" Der Lotterieeinnehmer machte daher kein verwunder-
s tes Gesicht, als am Nachmittag nunmehr die Frau in den Laden
1 trat und recht geheimnisvoll ebenfall ihr Los zurückerbat. Der
! Lotterieeinnehmer sagte nichts von dem Besuch ihres Mannes.
! Er hatte noch ein Achtellos der betreffenden Nummer in feinem
j Besitz. Als die Frau sich verabschiedete , flüsterte sie ihm ins
s Ohr : „Sagen Sie es aber nicht meinem Mann !"

Zwei Jahre ging das so . Nach jeder Ziehung erschien zuerst
i der Mann und dann die Frau und erneuerten ihr Los . Beide
! waren unverdrossen . Was vorher bei einem Los nicht mehr
! möglich sein sollte , mußte aus dem kleinen Haushalt jetzt Lop-
j pelt herausgeholt werden . Keiner merkte das Geheimnis des
' anderen — bis eines Tages der Lotterieeinnehmer ein Benach-
! richtignngsjormular nehmen mußte , das er der Einfachheit hal-
! ber gleich an das Ehepaar gemeinsam adressierte . Und in ihm
j stand kurz gesagt : „Sie haben in der letzten Ziehung 20 000

gewonnen!" Er hatte die beiden Gewinnsummen gleich zusam-
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Kreisleitung Freudenstadt
Der Kreisleiter ist von heute bis 27 . November 1037 dien«

lich abwesend . Mit der Vertretung ist der Kreisgeschäftsiiibi^
Pg . Mügge beauftragt .

^ "

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft AltensteigHeute 8 .15 Uhr Heimabend bei mir im Haus . Sinabiiik-rPapier , Stopfnadel mitbringen ! Die Reserenti^
L» ., 5« « ., LZ»».. , LS. , « rxx ., « zu ». 1

Heute 20 .15 Uhr unteres Schulhaus.

mengezählt, und wie sich herausstellte , das Geheimnis UM,und zur rechten Zeit preisgegeben. Drei Monate später - j- ?
er einen Brief von außerhalb in feinen Händen, und in dem
stand in herzlichen Worten die Einladung : „Wir würden ur°riesig freuen, wenn Sie uns einmal auf unserem wunderschönen
Grundstück in M . hesuchen würden !"

Das allzu dünne Papier
Manchem Leser mag es den Genuß am Roman beein¬

trächtigt haben , wenn sich die Buchstaben der Rückseite zusehr bemerkbar machten. Man hat ein Verfahren erson¬nen , das auch das dünnste durchscheinende Papier mit Hilfeeiner Droge , des Titandioxyds nämlich, drucksest macht. Und
stolz sind die Erfinder auf ein künstliches (synthetisches)
elastisches Papier , das jüngst auf den Markt gebracht wurde
überaus kunstreich zusammengesetztist und wertvolle Dienste
zu verrichten vermag . Es besteht nämlich aus einem hoch¬
wertigen Kraftpapier mit einer dünnen Verkleidung , die
synthetisch hergestellt wurde und die dem Kautschuk ähnelt
Dieser lleberzug besitzt die Vorzüge , 'daß er geruchlos istund überhaupt jeglicher schädlichen Stoffe ermangelt . Vor
allem eignet er sich zur Verpackung von Lebens - und Heil¬mitteln . Denn er ist dicht gegen Fett , Lust , Licht und zu¬dem schwer entzündlich. — Aebrigens werden in den Ver¬
einigten Staaten drei Fünftel der Papiere nach dem Ver¬
brauch wieder als Altpapier verarbeitet.

Letzte Nachrichten
Marschall Vadoglio in Berlin

Berlin , 21 . Sept . Der Chef des italienischen Eeneral-
stckbs, Marschall Vadoglio, traf in Begleitung seiner
Adjutanten und des deutschen Militärattaches in Rom am
Dienstagnachmittag in Berlin ein . Der Marschall wird
eine Nacht in Berlin bleiben und sich am Mittwoch ins
Manövergelände begeben.

Lokomotive überfuhr Autobus — 3 Tote
Prag , 21 . Sept . An einem Bahnübergang der Strecke

Prag —Schlau ereignete sich am Dienstagnachmittag bei
Dusnik ein Zusammenstoß zwischen einer Lokomotive Md
einem Autobus . Die Folgen des Unglücks waren kata¬
strophal . Der Autobus wurde völlig zertrümmert , drei
Personen wurden getötet und zwölf verletzt . Bei sieden
Personen sind die Verletzungen schwerer Natur.

Da» Wetter
Winde aus Südwest-West, zunächst aufheiternd, dann wieder

zunehmende Bewölkung, vorerst aber noch meist trocken. Nachts
sehr kühl, höchstens vereinzelt leichter Nachtfrost . Dann wieder
langsame Erwärmung.
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